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Hchulnachrichten.

I. Allgemeine Eehrverfass»ng der Zchnle.

1 Neberstcht
/.vüber die einzelnen Tehrgegenstände und die für ieden von ihnen bestimmte

wöchentliche Stundenzahl,

Ulttenlclmgegenzlima

Religion
2) evangelisch

d) katholisch ....

Deutsch und Geschichtserzählung

Tateinisch ..........

zranzösisch .........

Englisch ..........

Geschichte und Erdkunde . . .

Rechnen und Mathematik . . .

Naturbeschreibung ......

Physik, Ehemie, Mineralogie. .

5chreiben ..........

Zeichnen ..........

LinearZeichnen ........

5ingen...........

Turnen...........

UI ! 011 Uli Olli Ulli IV VI

2

3 3

6 6

3 3

4 6

3 2

5 4

4 2

—

22

2 2

2

4

2 2

2

Susammen 39 39 38 37 36 32 30 30

Zusam¬
men

15

7

28

83

35

14

27

39

11

11

5

12

6

6

15

264
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2. Unterricht^verteilung für das Schuljahr HW9.

Name a« Qdlers
Vrdi.
nariat QU Uli Olli Ulli IV VI

1. Prof. Vruuo
Vuchrucker.
Gberlehrer.

2. Prof. Mfrcd
Krünefeld,
Oberlehrer.

3. Prof. Johannes
Weber,
Oberlehrer,

4. Prof. <5rnst
Behrendt,
Vberlehrer.

5. Prof. llr. Karl
heckniann,
Vbcrlebrer,

6. Prof. llr. Aussusl
Hüne, hoff,
Vberlehrer,

Uli

Oll

IV

5 Math,
3 Physik

3 Franz.
4 Engl.

^ Math.
2 Physik

3 Naturb,
4 Physik

2 Gesch.

3 Deutsch !„,<.,
5 Lawn '' ^nn

2 Relig,
3 Franz.
6 Engl.

2 Relig, 3 Deutsch"!
3 Gesch. 3 Gesch. 3 Deutsch

<Lrdk, «rdk,

!! Turnen

7. Michael Walter,
Vberlehrer, Ulli

8. Di-. Rudolf
Dcrichsweiler,
wiss. Hilfslehrer

2 Gesch.

8 Tatein

2 Relig.
^ Franz. 4 Franz.

VI 2 Chemie

9. Philipp
Hamacher,

Probekandidat,
Olli

IU. Theodor (Vather,
Seminarkandidat,

II. Fritz Narath,
Zeichenlehrer.

12. Julius Frentzen
Lehrer am Real,
gymnasilnn.

13. «aplan Will,.
Nöcklin», kath.
Relig.-Lehrer.

3 Franz.
I Liigl.

!4 Math.
'2 Physik.

3 Turnen

Chemie

6 Latein

Zeichnen

I Linearzeichnen

2 Zeichnen
2 Linearz

2 Erdk,

3 Deutsch
8 Latein

2 Zeichnen
2 Linear;.

2 Naturb,

2 Relig.
2 Gesch.

4 Deutsch
L Franz.

5 Math.
2 Naturb,

3 Deutsch

2 Zeichnen

6 Math.
2 Naturb,

19

4 Deutsch
6 Franz.

21

22

21

21

2 Relig.
3 Grdk,

6 Math.
3. <Lrdk. 2 Naturb.

3 Gesch.

2 Zeichnen

2 Relig.

2 Singen —^..--------
^^»^. 1 Schreiben

3 Turnen !3 Turnen

2 Religion 2 Religion

2 Zeichnen
2 Schreib.

5 Rechnen
2 Singen
3 Turnen

21

24

5 Rechnen
2 Naturb 24

23

5 Deutsch
6 Franz.

2 Schreib.
3 Turnen

3 Relig.
2 «rdk.
2 Singen

2 Religion
!1 Relig.

11

24

28



5. Lebraufgaben
Die Mehrausgaben waren im allgemeinen die der amtlichen Tehrpläne vom Jahre

^c>0^. Außer der fremdsprachlichen Lektüre und den deutschen Aufsatzthemata der 1^1, OII
und I_III ist daher im folgenden nur da? aufgeführt, was von den amtlichen Alanen
abweicht,

^. Deutsch.
Themata der deutschen Aufsätze:

UI, I. Hermanns Vaterstadt (n, Hermann und Dorothea), 2 Ist das 5elbsturteil wallensteins: ,,Hab' ich
des Menschen Kern erst untersucht, so weiß ich auch sein wollen und sein Handeln"', zutreffend? (K. ^,).
3, Frei gewähltes Thema. 4. Mit welchem Rechte nennt Horaz die Gabe des Dichters ein „munuz
centum potiu« zißniz"? (K. ^.), 5, Veweinenswerter Philipp! 6 3, ,,welche Versuchungen überwindet
Don Tesar, bevor er sich den Tod gibt?, b, Don Tesars schuld und 5ühne, (K, ^,), 7, Die Ring-
parabel (in Lessings: Nathan der weise). <K, ^,) 8. Frei gewähltes (>.hema,

OII, I. welche Leistungen der alt orientalischen Uultur haben noch für die Gegenwart Vedeutung? 2. Der
Traum der Uriemhild und seine Verwirklichung, (Ulassenaufsatz), 3. Lebensweisheit aus Walter von
der vogelweide. 4. Die Zelbstüberwindung des Prinzen von Homburg. 5. Albas Tyrannei in den
Niederlanden, nach Göthes Egmont, (Alasseuaufsatz). 6. Die Entwicklung der Volksherrschaft in Athen.
?. Göthes Drama Götz von Verlichingen ein Ieitspiegel, 8, Vater und öohn in Göthes Hermann
und Dorothea, (Alassenaufsatz).

Uli. I. 5chillers Ziegesfest als Relief dargestellt. 2, woher Geßlers Haß gegen Teil? 3. „Vivoz voco,
mortuos planen. fuI^usZ ts2uzo". <KIassenaufsatz). 4. Vie Hauptpersonen des I, Aktes von Lessings
Lustspiel Minna von Varnhelm. 5. Tellheiuis Edelmut, >RIassenaufsatz). 6, Napoleons Feldzug nach
Egypten bis zur Zchlacht bei Abukir, ?. Die heimatliche Welt der Jungfrau von Orleans, K. Schuld
und sühne der Jungfrau von Vrleans nach Schillers Drama, (sirüfungsaufsatz),

2. lateinisch.
>UI. 5 5t. 3ekt.: I.lvm8 XXIV. 3liIIu8t, ^u^ultli, Arieg. T'acituz, Gerinania,

horaz, ausgewählte Vden.
OII, 6 5t, 3ekt.: I.iviU8, XXI (Auswahl); XXII.

Ver^il, II u. IV, Ltwa 80 Verfe wurden gelernt.
Grammatik: Ergänzung der 5atzlehre.

I^II. 3 5t. dl>e83l bell. Q3II. 5—7 (unter Auslassung einiger Abschnitte) 2 5t, bezw. 1 5t.
Grammatik: 3)mwx, 1. bezw. 2 5t. I^irociniuin, (Auswahl etwa 400 Verse).

Olli. 4 5t. (^esal dell. Oall. I—III (unter Auslassung einiger Abschnitte).
I_>III. 8 5t. Formenlehre (ohne Deponentia).

0. Franzosisch.
IUI. 3 5t. 3ekt: M^nret, bli3t. äe w leri-em; Corneille, ttorace. hauslekt : ^Ver3lic>ven,

1^3 Trance; lectme? ^eo^rapmque8. 5prechübungen. Wiederholung und Vertiefung
einzelner Aapitel der Grammatik.

OII. 3 5t. Voliere, I'^vare. Larrgu, I^i8tc)ise de w l^evolutinn Ii'2nc2i8e. häusliche Lektüre:
^Vl3itle3 Oonteu^, herausgegeben von hengesbach.

I^II. 3 5t. 3ekt.: I'liie^, Lxpeäition en L^pte, Grammatik: 1 5tunde nach dem amtlichen
Tehrplan im Anschluß an die Lesestücke in plattners Lehrbuch XXIV, XXIX. XXXIII
und das Uebungsstück 33.

Olli. 4 5t. Lekt.: 2 5tunden Lruno, Le tum 6e w I^iÄnce.
Grammatik: 2 5tunden Dudi8l3v-ZneK, Sektion 19-32.

v. Englisch.
I^II. 4 5t. Lekt.: ZKaK^pegre, ^uliu8. dae3Äl. ^gcaula^, I^or6 dlive. hauslekt.: 3cott,

1'ale8 c»i 2 OlancMtbei'; 5prechübungen. Wiederholung und Vertiefung wichtiger
Aapitel der Grammatik

OII. 4 5t, Gelesen wurde im 5ommer: db.gmbel8'8 Ln^!i8b I^!8tc)s^ (5chluß): im Winter:
Nnäem Ln^!i3l> 1>Ic)vel8, herausgegeben von ^lnblbutter. Vie Grammatik wurde
beendigt und wiederholt.



l^II. 6 5t. Formenlehre und das wichtigste aus der 5atzlehre im Anschluß an die Tese-
stunde 1—26, Von November an 2 5t. 3ekt.: ^ligmderz'z Ln^Ii8li ^iztnl^. 5prech>
Übungen im Anschluß an die Lektüre und die 5toffe zu Sprechübungen 1, 2, 3, 4 und
Anhang /^ 1—13,

L. Mathematik.
1^1. Die Kegelschnitte, synthetisch und analytisch. Gleichungen dritten Grades.

r. Nntnrtnnde nnd Physik.
I^II. Wellenlehre; 3ehre vom 5chall und vom Ticht.
011. Wärmelehre (mit Ausschluß der wärmestrahluug), Magnetismus und Elektrizität.
IM Der Elektrizität wird das aus der Chemie Notwendige für die 3ehre von der

Zersetzung durch den elektrischen5trom vorausgeschickt.
Olli. Naturkunden Aryptogamen 2. Teil. Anatomie und Physiologie der pflanzen.

3ehre vom Menschen.
f)hysik: Mechanik der festen, flüssigen und luftförmigen Aörper. Wärme, Im ganzen
statt 4 nur 3 5t.

l^III. Bot.: 5chwierigere Formen der Blütenpflanzen, Kulturpflanzen und Aryptogamen 1. Teil»
Zool.: Gliedertiere 2. Teil und Beendigung der 5ystematik.

Unterricht im Turnen.
Die Anstalt besuchten im 5.: 202, im w: 197 5chüler. von diesen waren befreit

vom Turnunterrichte
überhaupt:

von einzelnen
Uebungsarten:

°^vn^ w-« "°ga^'»^! im Sommer im Winter

auf Grund ärztlicher Zeugnisse
aus anderen Gründen

10 11 10
— 1

zusammen
also von der Gesamtzahl der 5chüler

10
5"/°

11
5°/«

10
5°/°

1
0,5

---

Es bestanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Alassen 5 Turnabteilungen. Die
größte war 44 Mann stark, während zur kleinsten 26 gehörten. Für den Turnunterricht
waren wöchentlich 15 5tunden angesetzt, Ihn erteilten j)rof. Dr. Beckmann in 1^1—I_!II.
Narath in VI, Frentzen in Olli— V.

Schwimmen.
Von den 5chülern sind 68, also 34"/« der Gesamtzahl, Freischwimmer, und unter

diesen 10, welche das 5chwimmen erst in diesem Jahre erlernt haben. Zur 5elbsterlernung
des 5chwimmcns werden für die 5chüler in der 5tädtifchen Badeanstalt 12 5chwimmbüchsen
gehalten, die ihnen der Badediener gegen Bescheinigung einhändigt.

Am Religionsunterricht nahmen nicht teil 16 von 83 in Betracht kommenden 5chülern,
weil sie den kirchlichen Vorbereitungsunterricht genossen.

!
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Verzeichnis der beim Unterricht gebrauchten Lehrbücher.

Unterrichtsfach Titel des Vuches
Das Vuch wird

gebraucht
in Ulasse

Religionslehre
g. evangelisch

d. katholisch

Deutsch . .

Lateinisch. .

Französisch .

Englisch . .

Geschichte

Erdkunde

Schulgesangbuch von Schauenburg und Erk , .
Henning, Biblische Geschichte .......
Viblisches Lesebuch von Strack und Voelker . .
Schuster, Biblische Geschichten ........
Aalechismus der Erzdiözese Aöln .......
Evers und tval^, Deutsches Lesebuch, Ausg. L,

Teil I—VIII. (Neueste Auflage)......
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Recht-

schreibung .............
Vstermann, Latein. Uebungsbuch, Ausg. für Reform¬

schulen, bearbeitet von INüller-Nlichaelis, Ausg. L
Müller-Michaelis, Latein. Satzlehre, Ausg L . . .
Vubislav und Voek, Elementarbuch der franz, Sprache

Ausg. <I I. Teil..........
II.

Dubislav und Voek, franz. Uebungsbuch, Ausg d
„ „ „ Schulgrammatik der franz. Sprache

Olattner, Lehrgang der franz. Sprache, II. Teil. .
Dubislav und Voek, Aurzgefaßtes Lehr- und Uebungs

buch, Ausg. L...... .
Neubauer, Lehrbuch der Gefchichte, Teil I

» . /, ', !, ^
„ „ // /, „ 111

IV

f)utzger, Historischer Schulatlas ....
Ale, Lehrbuchder Erdkunde für höhere Schulen (Neueste

Auflage.) Teil I .......
.II .......

Wuppertaler Schulatlas......
Vebes, Airchhoff, Rropatschek, Schulatlas für die

oberen Alassen ............

geb

VI- 01
VI-V
IV— 01
VI-0I ,
VI-01

VI-01

VI 0!

UIII-0III
0III—01

VI
V-IV

um—Uli
um—un
011-01

Uli—01
IV

UIII-0III
011
UI
01

011—01

V—IV
um-01
VI— IV

um—0i



Unterrichtsfach Titel des Buches
Das Auch wird

gebraucht
in «lasse

Mathematik u.
Rechnen Müller u. ^letzter, Rechenbuchfür die unteren Alassen

der höheren Lehranstalten, Ausg. L, für reale
Anstalten und Reformschulen VI- -IV

Togarithmisch'lrigonometrische Tafeln von Breniicker Uli- -01
Aambly-Roeder, Planimetrie, Mehrausgabeder Quarta

bis Untersekunda, Jahrgang ^ZO^, Ausg. L,
für reale Anstalten Uli

Müller, Lehrbuch der Mathematik, Unterstufe IV- um
Oberstufe I. Teil 011- -01

II. UI- -01

Müller-Autnewsky, 5annnlung von Aufgaben aus der
Arithmetik, Trigonometrie und Stereometrie,Aus¬
gabe 13 für reale Anstalten und Reformschulen,

I. Teil Ulli- -Uli

Nalurwissen'
schaften

" » » " „ „ tt, ,,
3>chmeil°!correnberg,ststanzenkunde Bd. I

QU-
VI-

-01
-IV

Tierkunde, „ I VI- -IV

Bail, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik , um- 'Olli

,, „ „ „ ,„ Zoologie um- -0III
Boerner, Vorstufe der Experimentalphysik Olli- -Uli
Ebeling, ^ehrbuck der Themie und Mineralogie 011- -01

öingen , . , f)alme, 5ang und Alang IV- 01

<Lrk und Greef, 5>ängerhain, Heft 2 der Ausg. ^ , VI
V

Au-zug aus den Verfügungen der vorgefetzten Behörde.
13. März f). 5ch. A. Vie Zchulgeldsätze werden festgesetzt für die unteren und mittleren

Nlassen auf 130 Mk, für die Alassen von 011—01 auf 150 Mk.
15, Mai f). 5ch. A. ordnet an, daß am I I. Juli des 400. Geburtstages Talvins in ent¬

sprechender Weise gedacht werde.
8. Juni j). 5ch. A. fordert Bericht über die Erfahrungen mit der Selbstverwaltung der

Zchüler.
14. Aug. f). 5ch. A.: am 10. Nov, dem 150. Geburtstag öchillers soll des Dichters in

würdiger weise gedacht werden.



12 Gkt. O. 5ch. A. gibt einen Uunistererlaß bekannt, dem zufolge jungen beuten, die sich
dem Studium des Maschinen- und Ingenieurwesens widmen wollen, eine halb»
jährige praktische Werkstättentätigkeit vor Veginn des Studiums anzuempfehlen ist.

Dez. Für die 5chlußprüfung Gstern 1910 wird dem Teiler die Befugnis des Agl>
Aommissars übertragen.

Jan, O. 5ch. A. sendet im Auftrage des Herrn Ministers 1 Exemplar des wislicenus»
schen Werkes,, Deutschlands Seemacht", mit der Bestimmung 3. M, daß es zum
Allerhöchsten Geburtstage einem Schüler als Orämie verliehen werden soll.

18. Jan. O. 5ch. A. übersendet der Anstalt als Geschenk den Abdruck einer Radierung des
„Hermann»Denkmals auf der Grotenburg".

29. Jan. O. 5ch. A, genehmigt die Einführung der Aurzstunde von Vstern 1910 ab.

15

15.

Zur Geschichte der Schule.
Ulit Veginn des Schuljahres traten neu in das Aollegium ein die Orobekandidaten

Dr. Derichsweiler, Hamacher und Oreiß, die beiden ersteren zur Verwaltung einer
wissenschaftlichen Hilfslehrerstelle,der letztere zur Vertretung des zu einer militärischenDienstleistung
einberufenen Gberlehrers Walter.

Außerdem wurden der 5eminarkandidat Gather der Anstalt zur Beschäftigung mit
^ Wochenstundenund der Aandidat des höheren öchulamtes Ol. Dißmann vom <l. Oktober
ab zur Ableistung des Probejahres überwiesen.

An 5telle des katholischen Religionslehrers Aaplan Frank, der anfangs Juli aus»
schied, wurde der Aaplan Wilhelm Voekling von der hiesigen Herz-Iesukirche berufen,
während der Aandidat Oreiß uns Pfingsten wieder verließ, um eine Vertretung am hiesigen
städtischen Realgymnasium zu übernehmen.

Vald nach Veginn des Winterhalbjahres erkrankte der Gberlehrer Walter und
mußte bis zum ^ Februar beurlaubt werden. 5einen gesamten Unterricht übernahm der
Aandidat Dr. Dißmann.

Der Lehrer am Realgymnasium Frentzen nahm an einem während der Herbstferien
in Verlin stattfindenden Turnlehrerfortbildungskursus teil.

Gberlehrer Ol. Hünerhoff erhielt am 28. Dezember den Charakter als Professor;
am 3!,. Januar wurde ihm der Rang eines Rates IV. Alasse verliehen. Mit Veginn des

.nächsten Schuljahres wird er, einer ehrenvollen Verufung folgend, die Teilung des Realgym«
nasiums i. E. in Velbert übernehmen und damit aus dem Aollegium ausscheiden, öeine
Amtsgenossen verlieren in ihm einen hochgeschätztenMitarbeiter von vornehmer Gesinnung
und vortrefflichen Charaktereigenschaften, die 5chüler einen Lehrer und Erzieher, der in
langjähriger segensreicher Tätigkeit an der Anstalt viel tiebe gesät und geerntet und in seinem
Unterricht hervorragende Erfolge erzielt hat. Der Dank der 5chule und die besten wünsche
seiner Aollegen begleiten ihn in sein neues verantwortungsvolles Amt.

Am Schluß des Schuljahres werden der wissenschaftliche Hilfslehrer Ol. Derichsweiler
und der Aandidat Hamacher aus ihrer hiesigen Stellung wieder ausscheiden, der erstere, um eine
Gberlehrerstelle am städtischen Realgymnasium zu 3ippstadt zu übernehmen, der letztere, um
als Gberlehrer -an das Aaiserin Augusta-3yceum in Aöln überzugehen.

Des l50. Geburtstages Schillers undder H00. Wiederkehr desGeburts»
tages Johannes Ealvins wurde im deutschen bezw. evangelischen Religionsunterricht
gedacht, während die Feier des Reformationsfestes zusammen mit den evangelischen
5chülern der Realschule durch eine Andacht begangen wurde, in der von Gberlehrer Orofessor
v. Roden auf die Bedeutung des Tages hingewiesen wurde.

Wie im vorigen Jahre, so wurden auch diesmal wieder unter Führung der Grdinarien
mehrere halbtägige Spaziergänge und ein ganztägiger Ausflug gemacht, lieber eine von den
Schülern der Unterprima und Gbersekunda im Juli unter Führung des Professors Ol. Heck mann
in die Eifel unternommene zweitägige Wanderung wird berichtet, wie folgt:

'','



Das Wetter war überaus günstig. Vi« Nideggen wurde die Eisenbahn benutzt. Veim Aufstieg
von der station Zum malerisch gelegenen, geschichtlich so interessanten Ztädtchen mit seinem noch echt mittel,
lllterlichen Aussehen wurden die am Devon angelagerten 5trand-Vildungen des Vumsandsteinmeeres besichtigt.
Von der Vurg aus wurde Ausschau gehalten in die Eise! hinein und in ihre vorlande. Dann ging der
Marsch über Abenden und VIens nach Heimbach, wo Hrühstücksrast stattfand. Auf steilen wegen wurde der
Uermeter erstiegen und dann im gastlichen Kloster Mariawald Linkehr gehalten, dessen Sehenswürdigkeiten
der freundliche Orior seist Zeigte und erläuterte. Durch die schattigen Waldungen des Aermeters wanderte die
5char weiter Zur Urfttalsperre und an ihr entlang nach Gemünd, von wo die Eisenbahn bis Gerolstein
benutzt wurde. Die Morgenstunden oes folgenden Tages galten dem ötudium der vulkanischen Erscheinungen
der nächsten Umgebung von Gerolstein, insbesondere dem Aufstieg zur Papenkaule, ferner der Vesichtigung
des geologischen Museums des Herin Dohm, der in lehrreiche», vortrage die interessantesten Versteinerungen
der geologischen Formationen der Eifel in wohlerhaltenen Exemplaren vorführte, öeine Sammlungen seieu
jeder höheren 5chule als VcZugsqnelle empfohlen, Noch am selben vormittag wurde Daun erreicht, von
hier aus wurden die Maare besucht und das Denkmal des „Eifelvatecs Dronke", von dem aus der entzückte Vlick
das ganze Eifelpanorama überschaut. Die nächsten wanderziele waren Niedermendig und seine Nasaltbrüche,
der laacher 5ee und seine berühmte Abteikirche, das Vrohltal mit seinen gewaltigen Euffmassen. In Vrohl
wurde die Heimreise angetreten.

Die Eifelwanderung wird für die Zchüler eine schöne Erinnerung für ihr ganzes Leben sein. Den
freunden und Lehrern der Anstalt, die durch Geldspenden den Vestand der gemeinsamen Aasse gemehrt haben,
wird hierdurch herzlichst gedankt,

Arn 28. September besichtigte Herr Maler Aar! Jung, Professor an der
königl. Akademie der bildenden Uünste in Hassel, den Zeichenunterricht aller Alassenstufen.

An dem am 9, und l.0. Oktober in AölwWppes stattsindendenRheinischen Va n>
ner° Wettkampf nahm die Anstalt mit einer aus mehreren Alassen gebildeten Mannschaft teil.

Am Freitag, dem 12. Dezember, wohnte der Geheime Gberregierungsrat und Dor¬
tragende Rat im Ministerium Herr Ol. Matthias auf allen stufen dem Unterricht bei.

Am 18. und 19. Dezember veranstaltete die Schule zusammen mit der Realschule
eine Aufführung der (Huitzows von E. v. Wildenbruch, die sich des lebhaften Beifalls
öer recht zahlreich erfchienenen Angehörigen der Schüler zu erfreuen hatte. Die ungeteilte
Anerkennung, welche die Mitwirkenden fanden, war für sie der wohlverdiente 3ohn für die
große Mühe und Hingebung, mit der sie in zahlreichen Orobcn das Stück eingeübt hatten.

Zur Aaisersgeburtstagsfeier, die am 26. Januar gemeinfam mit der Real«
schule staltfand, waren die Angehörigen der Schüler in großer Zahl unserer Einladung gefolgt.
Die Festrede hatte Oberlehrer Hoff mann von der Realschule übernommen; er sprach über
„Schill".

Die Schlußprüfung hatte auch diesmal wieder das erfreuliche Ergebnis, daß
sämtliche Orüflinge bestanden. Die Leitung der Orüfung war dem Verichterstatter übertragen.

^um 5cli!u55 5ei nocn mitgeteilt, cle>55 wZnrencl c!e5 verflogenen 5cnuljanre5 «n
cler As>5w!tX/ersucne mit cler Cinlünrung cler 5ct>ü!er-5e!bstver>vk!!tung gemncnt worclen
sincl. Inr ^weck >5t, clie 5cliule 2u einer ^rt von Gemeinwesen orgäni5cn ^u gestellten,
in clem clie 5cb.ü!er clurcn selbzfgewcililte l^ee>mte unter cler vernntwortlicben üeitung ibrer
Kebrer Anteil erbeilten ein der Erfüllung cler päclngogisclien ^ufgeiben cler 5cnu!e Die
Ke»mere>cl5cnelftlicnegegenseitige Cr^ienung cler 5cnü!er 5o!l cleiclurcn cler äcnule äien5tbe<r
gemeicni xverclen, cle>3 Eekün! für Wgnrbeit, Enre, pflicnt uncl 5elb5tvere,ntwortung 5ol!
gelsutert uncl gekorkt, cl«5 gegen5eitige X/ertr«uen 2v?i5cnen äcnülern unc! liebrern
ge5teigert v?erclen.

Die neue (inricntung zoll clu^u beitrcigen, clie kreucle von 5cnülern unc! Kenrern
an uncl in cler öcliule 2u erböben uncl clen Mangel ein Vertrauen 2ur 5cnule beim
Publikum 2U bezeitigen. Aucn 5o» clurcb clie prnktizcne Leteitigung von pflicnten unc!
llecbten im äcliulstemt clie Cr^ieliung ^um 5tk>«t5bürger vorbereitet >»erc!en, lieitencler
örunclseil^ ist cler Au55prucn c!e5 kreiberrn von 5tein'

„^utreiuen vereclelt, Zuviel Levormunclung bemmt clie lieife".
Der Versucn bereclitigt ^u cles Hoffnung, cle>55 cler 5pie!reium cler 5e!b5tbeteitigung

nllmelblicr, erweitert werclen K«nn.
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H. statistische Mitteilungen

^.. Frequenztabelle für dos Schuljahr 1l90Vt».

UI ! Ol!
i

Uli am

19

2

Ulli IV V VI 5umme

Bestand am 1. Februar 1909 ...... 14 26 25

6

38

5

35

6

28

1

31

36

10

12

24

36

193

Abgang von der Schule bis zum Schluß des
Schuljahres 1908 09 ....... — i 15 45

Zugang durch Versetzung zu Gstern .... 10 l2 17 17 27 28 151

Zugang durch Aufnahme zu Gstern ....

10

1

1

2

17 17

1 3 3

37

34

Frequenz am Anfang des Schuljahres 1909/lO ,9 ^ 34 201

Zugang im Sommerhalbjahr..... —
>

2

37

— — 1

Abgang im Sommerhalbjahr....... - 2
>

1

2

1 7

Zugang durch Aufnahme zu Michaelis . . — — -- l 1 3

Frequenz am Anfang des Winterhalbjahres . 10 17 1? 20 32 30 35 198

— 1 — 1

l

— — — — 2

10

— 1 1 — — 3

18 16 20 l 31 37 30 35 l97

Gesamtfrequenz ............. 10 ' 18 17 20 34 3? 31 36 203

Durchschnittsalter am 1. Februar 1910 . . . 17,7 17,1 16,7 15,6 13,9 12.9 11.8 10.8

2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

!3 6. 2 ^-

^3

1. Am Anfang des Schuljahres , . . 167 28 3 3 182 9 ^ 178 13

2. Am Anfang des Winterhalbjahres 165 27 2 1 178 9 --- 173 14

3. Am 1. Februar 1910....... 164 28 2 3 188 9 — 184 13
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5. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.

<!

1. Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den ^3. April 19IV, morgens 8 Uhr.
2. Vis Aufnahme neuer Schüler sindet für die Sexta am Dienstag, den»

^2. April, morgens 8 Uhr, für die übrigen Alassen am Mittwoch, den» ^3. April,
morgens 9 Uhr statt, Die zu prüfenden Schüler haben sich, mit Schreibmaterial verfehen,
pünktlich einzustellen, Für die Aufnahme sind erforderlich: Geburtsschein, Impfschein
bezw, Wiederimpfschein (wenn das 12. Jahr überschritten ist), ausgefüllter Anmeldeschein
(die scheine sind unentgeltlich beim 3>chuldienerder Realschule zu haben), Abgangszeugnis
der bisher besuchten 5chule. Diese Papiere sind vorher an die Direktion des Äönig-
lichen Realgymnasiums einzusenden oder bei der persönlichen Anmeldung abzugeben,
welche der Unterzeichnete Dienstag, den ^2. April, von 9 Uhr ab in seinem Amts¬
zimmer entgegennimmt.

Die Aufnahme in die Sexta geschieht vorschriftsmäßig in der Regel nicht vor dein
vollendeten neunten Lebensjahr, An Vorkenntnissen ist erforderlich: Bekanntschaft mit den
wichtigsten Geschichten des alten und neuen Testaments; Geläufigkeit im Lesen deutscher
und lateinischer Druckschrift; Aenntnis der Redeteile; eine leserliche und reinliche Hand»
schrift (deutsch und lateinisch); Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler
nachzuschreiben; Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen,

3. Vom Aöniglichen f)rovinzial°5chulkollegium ist für alle höheren Lehranstalten der
Rheinprovinz eine Schulordnung festgesetzt, der sich alle Schüler zu unterwerfen haben, Jeder
neu aufgenommene öchüler erhält diefe Schulordnung. Der Vater oder Stellvertreter hat
durch Unterschrift zu bekunden, daß er von ihrem Inhalt Aenntnis genommen hat.

4 Die Wahl sowie der Wechsel der Pension und Wohnung auswärtiger 5chüler
bedarf der vorher einzuholenden Genehmigung des Direktors.

5 Es wird daran erinnert, dasz an der Anstalt eine Schülerunter-
stutzungsbibliothek besteht, die dazu bestimmt ist, unbemittelten, würdigen
Schülern die im Unterricht gebrauchten Lehrbücher leihweise zu überlassen.
Gesuche um Unterstützung aus der Vibliothek sind zu Anfang des Schuljahres
unter Angabe der gewünschten Vücher dem Direktor schriftlich einzureichen.

6. Die Eltern seien auch an dieser 5t elle d arauf hingewiesen, daß es
sich empfiehlt, mit der 5chule in steter Fühlung zu bleiben, und daß sie
frühzeitig innerhalb der einzelnen Tertiale, und nicht erst gegen Schluß
derselben oder gar erst gegen Ende des Schuljahres Gelegenheit nehmen
sollten, durch Rücksprache mit den Lehrern sich über Fortschritte, Fleiß
und V etr a gen ihr er 5öhne zu vergewissern. Die Mitglieder des Aollegiums
sowie der Unterzeichnete sind zu persönlicher Aussprache mit den An»
gehörigen stets gern bereit. Außerdem mache ich darauf aufmerksam,
daß die Tage, an denen schriftliche Reinarbeiten angefertigt werden,
jedesmal zu Anfang des 5ommer- und des Winterhalbjahres für alle
Fächer festgelegt werden. Um einen Ueberblick über die schriftlichen
Leistungen der 5chüler zu gewinnen, empfiehlt es sich daher, daß die
Angehörigen regelmäßig Einsicht in die Hefte nehmen, die jeder 5chüler
an bestimmten Tagen mit nach Hause nimmt, um die Verbesserungen
anzuferti gen,

7 Verfügung des Aöniglichen Provinzial-Schulkollegiums zu Coblenz
vom ^3. Juli l^l>5: wir sehen uns veranlaßt, darauf aufmerfam zu machen, daß Schüler
nach dem vollendeten 12, Jahre in öexta, nach dein vollendeten 13. Jahre in Quinta und
nach dem vollendeten 14. Jahre in Quarta nicht aufzunehmen sind, Tollten besondere Gründe
eine Ausnahme erheischen, so ist darüber zu berichten.
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Die F'erienordnung für das kommende Schuljahr ist festgesetzt wie folgt:

1. Gsterferien:
2. j)fingstferien:
3. 5ommerferien:
4. Weihnachtsferien:

Schluß des Unterrichts^
Dienstag, den 22, März
Freitag, den 13 Mai
Freitag, den 5. August
Freitag, den 23. Dezember

Anfang des Unterrichts:
Mittwoch, den 13. April.
Dienstag, den 24. Mai.
Dienstag, den 13. September.
Donnerstag, den 5. Januar l911.

Die Sprechstunde des Unterzeichneten ist von 11—12 Uhr vormittags.

Elberfeld. Ende März 1910.

Der Teiler: Ispert.
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Die Fe

1. Vsterfe,
2. Pfingst^
3. 5omme:
4. weihnac

llljahr ist festgesetzt wie folgt:
chts: Anfang des Unterrichts:

Mittwoch, den 13, April.
Dienstag, den 24. Mai.
Dienstag, den 13. September.
Donnerstag, den 5. Januar l911.

11—12 Uhr vormittags.

Der weiter: IsPsrt.
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